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Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
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(Nr. 9216.) Geſetz, betreffend die Heranziehung der Fabriken u. ſ. w. mit Präzipualleiſtungen 
für den Wegebau in der Provinz Sachſen. Vom 28. Mai 1887. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags der Monarchie, für den 
Umfang der Provinz Sachſen, was folgt: 


F. 1. 

Wird ein öffentlicher Weg in Folge der Anlegung von Fabriken, Berg⸗ 
werken, Steinbrüchen, Ziegeleien oder ähnlichen Unternehmungen vorübergehend, 
oder durch deren Betrieb dauernd, in erheblichem Maße abgenutzt, ſo kann auf 
Antrag derjenigen, deren Unterhaltungslaſt durch ſolche Unternehmungen vermehrt 
wird, dem Unternehmer nach Verhältniß dieſer Mehrbelaſtung, wenn und inſoweit 
dieſelbe nicht durch die Erhebung von Chauſſeegeld gedeckt wird, ein angemeſſener 
Beitrag zu der Unterhaltung des betreffenden Weges auferlegt werden. 

L N 

Der Staat, die Provinz und die Kreife find zur Stellung derartiger An- 

träge ($. 1) nicht befugt. 


. 

Ueber die Anträge entſcheidet in Ermangelung gütlicher Vereinbarung auf 
Klage der Wegebaupflichtigen der Kreisausſchuß, in Stadtkreiſen und in Städten 
mit mehr als 10 000 Einwohnern der Bezirksausſchuß. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 28. Mai 1887. 

(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. v. Puttkamer. Maybach. Lucius. Friedberg. 
v. Boetticher. v. Goßler. v. Scholz. Bronſart v. Schellendorff. 
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Ausgegeben zu Berlin den 4. Juli 1887. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 9. Februar 1887, betreffend die theilweiſe 
Verwendung der von der Stadtgemeinde Hannover auf Grund des Aller— 
höchſten Privilegiums vom 6. Juni 1886 aufgenommenen Anleihe für 
ſtädtiſche Bauten, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Hannover 
Nr. 11 S. 135, ausgegeben den 18. März 1887; 5 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 23. Februar 1887, betreffend die Genehmi- 
gung der von dem 35. ordentlichen Generallandtage der Oſtpreußiſchen 
andſchaft beſchloſſenen zuſätzlichen Beſtimmungen zu II $$. 10 bis 16 
des Regulativs vom 23. Juni 1866, ſowie zu den Abſchätzungsgrund⸗ 
ſätzen vom 23. Juli 1877, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Marienwerder Nr. 17 S. 147, ausgegeben den 28. April 1887 (vergl. 
d. Bek. Nr. 6 S. 166); | 


3) das unterm 7. März 1887 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent» 
und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Beckeln im Kreiſe Syke durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Hannover Nr. 21 S. 260, aus⸗ 
gegeben den 27. Mai 1887, 


4) das unterm 14. März 1887 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft im Wahltrieſch zu Oberlauch im Kreiſe Prüm 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 19 S. 164, 
ausgegeben den 13. Mai 1887; 


5) die Allerhöchſte Konzeſſions-Urkunde vom 1. April 1887 für die Oeſter⸗ 
reichiſche Lokaleiſenbahngeſellſchaft zu Wien, betreffend den Bau und Be— 
trieb der auf Preußiſchem Staatsgebiete belegenen Strecke einer Eiſenbahn 
von Hannsdorf über Lindewieſe nach Ziegenhals, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 20 S. 123, ausgegeben den 
20. Mai 1887; 


6) der Allerhöchſte Erlaß vom 6. April 1887, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der ſeitens der Stadt Königsberg i. Pr. auf Grund der 
Allerhöchſten Privilegien vom 26. April 1852, vom 5. März 1856, vom 
15. Oktober 1877, vom 2. Mai 1881 und vom 22. Juli 1885 aus⸗ 
gegebenen Anleiheſcheine von 4 auf 3½ Prozent, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 20 S. 147, ausgegeben den 
19. Mai 1887; 


7) der Allerhöchſte Erlaß vom 15. April 1887, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Wiesbaden bezüglich der zur 
Ausführung der projektirten Kanaliſation erforderlichen Grundſtücke, durch 


8 


das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Wiesbaden Nr. 23 S. 305, 
ausgegeben den 9. Juni 1887; 

8) der Allerhöchſte Erlaß vom 18. April 1887, betreffend die Genehmigung 
des XVI. Nachtrags zu dem revidirten Reglement der Landfeuerſozietät 
für die Kurmark Brandenburg und die Niederlauſitz vom 15. Januar 
1855, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 21 S. 195, ausgegeben 
den 27. Mai 1887, 

der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 21 S. 149, aus⸗ 
gegeben den 25. Mai 1887; 

9) das unterm 18. April 1887 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Bober- 
deichverband im Kreiſe Bunzlau durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Liegnitz Nr. 19 S. 155, ausgegeben den 7. Mai 1887; 

10) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. April 1887, betreffend die Verlängerung 
der Baufriſt für die von der Holſteiniſchen Marſchbahngeſellſchaft her— 
zuftellende Eiſenbahn von Heide über Friedrichſtadt, Huſum und Tondern 
nach der Landesgrenze bei Ribe, durch das Amtsblatt der Königl. Re- 
gierung zu Schleswig Nr. 21 S. 325, ausgegeben den 21. Mai 1887, 

11) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. April 1887, betreffend die Uebertragung 
des ſ. Z. dem Kunzendorf-Hausdorf-Steinkunzendorfer Chauſſee⸗-Aktien— 
vereine verliehenen Rechts zur Chauſſeegelderhebung auf der Chauſſee von 
Kunzendorf im Kreiſe Neurode über Hausdorf nach Steinkunzendorf im 
Kreiſe Reichenbach auf die Kreiſe Neurode und Reichenbach, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 21 S. 147, ausgegeben 
den 27. Mai 1887; 

12) der Allerhöchſte Erlaß vom 25. April 1887, betreffend. die Herabſetzung 
des Zinsfußes der ſeitens der Stadt Spandau auf Grund der Allerhöchſten 
Privilegien vom 22. März 1858, 4. Januar 1869 und 8. Dezember 
1875 ausgegebenen Anleiheſcheine von 4½ auf 4 Prozent, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 22 S. 209, aus⸗ 
gegeben den 3. Juni 1887; 

13) der Allerhöchſte Erlaß vom 27. April 1887, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis Oels für die Chauſſee 
vom Bahnhofe Groß-Graben der Eiſenbahnlinie Oels -Gneſen bis zur 
Grenze des Kreiſes Wartenberg in der Richtung auf Feſtenberg, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 24 S. 167, ausgegeben 
den 17. Juni 1887 

14) der Allerhöchſte Erlaß vom 2. Mai 1887, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts, ſowie des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den 
Kreis Beeskow⸗Storkow bezüglich der von demſelben zu bauenden Chauſſee 
von Storkow über Friedersdorf bis zur Spree bei Neu-Zittau, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 22 S. 209, 
ausgegeben den 3. Juni 1887, 
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15) der Allerhöchſte Erlaß vom 9. Mai 1887, betreffend die weitere Ver⸗ 
längerung der Baufriſt für die von der Kerkerbachbahn⸗Aktiengeſellſchaft 
herzuſtellende Eiſenbahn von Heckholzhauſen nach Dehrn, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Wiesbaden Nr. 22 S. 297, ausgegeben 
den 2. Juni 1887; 

16) der Allerhöchſte Exlaß vom 11. Mai 1887, betreffend die Verleihung des 
Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis Teltow für die von dem⸗ 
ſelben zu bauende Chauſſee vom Bahnhofe Grünau der Berlin-Görlitzer 
Eiſenbahn bis zum Dorfe Schmöckwitz, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Potsdam Nr. 23 S. 217, ausgegeben den 10. Juni 1887 

17) der Allerhöchſte Erlaß vom 11. Mai 1887, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin bezüglich der zur 
Herſtellung der im Bebauungsplane bei dem Zuſammentreffen des Waterloo⸗ 
und des Planufers vorgeſehenen platzartigen Erweiterung erforderlichen 
Grundſtücke, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin Nr. 23 S. 222, ausgegeben den 10. Juni 1887; 

18) das unterm 11. Mai 1887 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent- 
e zu Köntopf im Kreiſe Dramburg durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Cöslin Nr. 24 S. 151, ausgegeben den 
16. Juni 1887; Ä 

19) der Allerhöchſte Erlaß vom 18. Mai 1887, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Aachen bezüglich eines zur Er⸗ 
weiterung des dortigen ſtädtiſchen katholiſchen Kirchhofs erforderlichen 
Grundſtücks, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Aachen 
Nr. 23 S. 137, ausgegeben den 2. Juni 1887; 

20) der Allerhöchſte Erlaß vom 18. Mai 1887, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts, ſowie des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den 
Kreis Oſt⸗Sternberg für die von demſelben zu bauende Chauſſee von 
Krieſcht über Louiſa bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Fichtwerder, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 24 
S. 177, ausgegeben den 15. Juni 1887; 

21) der Allerhöchſte Erlaß vom 18. Mai 1887, betreffend die Verleihung des 
Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis Strasburg für die von 
demſelben zu bauenden Chauſſeen 1) von der Strasburg⸗Jablonowoer 
Chauſſee über Wichulec nach Bahnhof Naymowo der Eiſenbahn Strasburg⸗ 
Jablonowo und 2) von Mileszewo nach Bahnhof Konojad derſelben 
Tiſenbahn, durch das Amtsblatt der Königl. e zu Marienwerder 
Nr. 25 S. 207, ausgegeben den 23. Juni 1887. 
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Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


